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Tages -SpiegelDas Rheinland bis zum 30. Juni geräumt
Briand sagt die Einhaltung der Räumungsfrist zu

LU . Genf,  17. Mai . Wie der Genfer Vertreter der Te-
legraphen -Unio » von maßgebender Seite erfährt , hat der
französische Außenminister Briand  in einer kurze « Unter¬
redung , die am Freitag vormittag kurz vor seiner Abreise
mit dem Reichsauße »mi« ister Dr . Curtins  stattsand , die
Erklärung abgegeben , daß die franzSfische Regie-
rnngamSV . JnniderReichsregiernngdievöl-
lige Räumung des Rheinlaudes notifizieren
werde.

Reichsanßenminister Dr . Curtius -ift  nachmittags allein
nach Badenwetler abgereist und trifft Montag früh in Ber¬
lin ein.

*
Die RSnmnngsvorbereitunge «.

In der Unterredung zwischen Botschafter von Hoesch
und Ministerpräsident Tardteu,  die am Donnerstag
stattfand , sind hauptsächlich die technischen Einzelheiten der
Abwicklung und Uebernahme nach Abzug der französischen
Truppen aus dem Rheinland besprochen worden . Es be¬
steht kein Zweifel mehr darüber , daß die Truppen selbst vor
dem 3V. Juni das Rheinland geräumt haben werden » jedoch
besteht deutscherseits der Wunsch, daß auch die Uebergabe
«nd Abwicklung vor diesem Datum beendet sind. Die Frage
der Zurückziehung der Rheinlandkommission und des
Ueverganges des Rechtszustandes sind vorläufig nicht be¬
handelt worden , doch nimmt man deutscherseits au , daß
über diesen Punkt Meinungsverschiedenheiten nicht bestehen
und daß auch von französischer Seite Verzögerungen nicht
etntreten werden.

Wie aus Wiesbaden  gemeldet wird , nehmen die Räu-
mungsvorbereitungen der französischen Kommandostellen in
der 3. Rheinlandzone «inen schnellen Fortgang . Ein Muui-
tionsdepot , das Uebungslager Kehl und die Bekleidungs-
Magazine von Mainz sind bereits frvigegeben.

Für die nächsten Tage ist dt« Räumung des Griesheimer
Lagers in der Nähe von Darmstadt und der Barackeüanla-
gen von Ludwigswinkel in Aussicht genommen.

Heule Eröffnung der Repuralionsbank
TU . Basel,  17 . Mai . Die zweite Bankierkonferenz , an

der die Vertreter des deutschen Reichssinanzministerinms zu¬
sammen mit dem Reichsbankprästdenteu teilnahme «, hat am
Freitag abend ihren vorläufige « Abschluß gefunden . Die
Verhandlungen werde « voraussichtlich am kommende « Diens¬
tag entweder in Basel oder i« Paris fortgesetzt werde «.

Bei den vierstündigen Erörterungen über die technischen
Einzelheiten der Nonnganleihe ergab sich eine Einigung hin¬
sichtlich des Zinsfußes , der , wie schon gemeldet , auf SZL v. H.
festgesetzt wurde , sowie über di« Ausgabe von Titeln in den
Währungen der verschiedenen Länder . Ferner wurde über
die Amortisation  und die Frage des Rückkaufsrechtes
eine Lösung ausgearbeitet , wobei nach bisher noch nicht be¬
stätigten Meldungen ein Rückkauf « ach Ablans - er ersten
fünf Jahre gestattet sein soll, ebenso auch über die Frage der
Quotenzuteilung.  Beide Fragen können noch «ine
gewisse Aenderung erfahren . Was die deutsche Bctcilignng
anbelangt , so steht deren Höhe noch nicht genau fest. Sie wird
sich nicht nur nach - er Aufnahmefähigkeit des deutschen Geld¬
marktes , sondern vor allem auch nach dem noch festzulegen¬
den Em i s s i o n sk u rs richten , dessentwegen die Verhand¬
lungen abgebrochen und aus nächste Woche vertagt werden
mußten . Die Forderungen wegen der Höhe der Netto -Ren-
dit« gehen immer noch weit ausoinander . Während -. B.
Deutschland und Frankreich ein Interesse daran haben , diese
in erträglichen Grenzen zu halten , find die Finanzkreife an¬
derer Länder bestrebt , höhere Sätze zu erreichen.

Heute wird die Internationale Zahlnngsbank nnnmehr
amtlich ihre Tätigkeit anfnehmem . Mit diesem Tage gehe«
die Konten des Reparationsageute « aus die Zahlungsbank
über , die nun auch über die Anlage der verschiedenen Gelder
z« entscheiden hat . Heber die »S,S Millionen , die der Repa¬
rationsagent in diesen Tage « der Internationale « Zahlnngs¬
bank überwiese « hat , wnrbe « bereits Verhandlungen gepflo¬
gen.

Der franzSfische Anßenminister Briand hat Dr . CnrtinS i*
Genf zngesagt , daß das Rheinland bis zum 8«. Juni von
de« franzSfische« Besatznugstrnppe « völlig geräumt sein
wird.

Heute beginnt die Reparationsbank in Basel ihre amtliche
Tätigkeit . Ueber die Bedingungen der Reparationsanleihe
hat sich auch die -weite Konferenz der Finanzmänuer noch
nicht ganz einige « könne ».

o
Der Reichstag » ahm die zweite Lesung des Haushalts ans

nnd beriet zunächst de« Etat des Reichsjustizministeriums.
*

Das Reichskabiuett wird heute die Durchführungsbestimmun¬
gen für das Osthilfeprogramm erlasse«. Es ist eine gemein¬
same Zusammenarbeit zwischen Reich und Preußen verein¬
bart worden.

*
I « Dresden wnrde das Deutsche Hygiene -Museum eröffnet,

welches ei««» internationalen Gesundheitsdienst in allen
Knltnrstaate « der Welt einzurichte « beabsichtigt.

»
Eine Brandkatastrophe von riesigem Ausmaß zerstörte einen

Teil der norwegischen Stadt Bergen . 7S Häuser wurde«
vernichtet , 1900 Mensche« find obdachlos.

»
„Graf Zeppelin " wird voraussichtlich am Sonntag nachmittag

seine große Gtndiensahrt nach Süd - und Nordamerika an¬
trete «.

-och deutlich genug zu verstehen , Saß er für seine Person «ine
Generalamnestiezu  befürworten gedenke, «ine Ankün¬
digung , die in den Bänken der Linken lebhafte Unruhe aus-
löfte. Im übrigen stellte Bredt den Entwurf zur Zivilprozeß¬
ordnung in nahe Aussicht, zu dem Abgeordneter Bell  einige
Wünsche - es Zentrums äußerte . Nachdem noch ein Kommu¬
nist über den „Klaffengeist " der Rechtsprechung gewettert
hatte , wurde di« Beratung vertagt.

Brandkatastrophe in Bergen
TU . Oslo , 17. Mai . In der Stadt Bergen ereignete sich

gestern eine furchtbare Brandkatastrophe, ' eS bestand Ge¬
fahr , daß «ine ebenso große Katastrophe eintrat , wie bei dem
Riesenbrand , der Bergen vor mehreren Jahren fast vernich¬
tet«. Das Feuer brach in einem Packhaus am Hafen aus,
ergriff einige in der Nähe biegende Kohlenlager und breitete
sich mit rasender Geschwindigkeit aus die aus Holz ausge¬
führten Gebäudekomplexe ans . Der Brand konnte schließlich
auf den Stadtteil Nordueß beschränkt werden , da glücklicher¬
weise der Wind zum Stillstand kam. 7b Gebäude , meistens
ein - und zweistöckige Hänser , find uiedergebrannt . Der Gcha»
de» wird vorlänfig auf S Million « , Krone « geschätzt.

1000 Obdachlose.

Das Großfeuer , das gestern in der alten Hansestadt Ber¬
gen wütete , gchört zu Len grüßten Bränden , die Skandinavien
seit Jahrzehnten hermgesucht haben . Die abgebrannten Stra¬
ßenviertel am Hafen bestehen aus etwa 75 niedrigen Holz¬
häusern . Außerdem find jedoch 100 Häuser durch Wasser be¬
schädigt worden . Ueber 200 Familien , h. etwa 1000 Men¬
schen, find obdachlos . Obwohl das Fener ans sei««« Herd
beschränkt ist, hat sich die Unrnhe in der Stadt noch nicht ge»
legt , da die Klamme « immer wieder ans dem Brandherd
heranSschlage «. Mehrere Schiffe im Hafen find verbrannt,
ehe die Ladung geborgen werde » konnte . Wie dnrch ei»
Wunder find kein« Menschenleben verloren gegangen . Eben¬
falls find bisher keine Bermißtenanzeigen eingegangen . Di«
ganze Stadt stellt« sich zu den Löscharboiten zur Verfügung.

Verschärfung
des Unabhängigkeitskampfes in Indien

TU . London , 17. Rai . Der indisch« Kougreßansschuß
i» Alahabab hat die Boykottierung aller britische» Ware «,
den vollständigen Stenerstreik , dt« Nichtachtung der Korst-
gesetze «nd die Verschärfung des Kampfes gegen das Salz¬
monopol beschlossen.

Das Kriegsgericht in Sholapnr hat am Freitag eine
Reihe schwerer Strafen verhängt . So erhielt der Präsident
des Kongreß -Ausschusses 7 Jahre und der Sekretär des
Krtegsrates 10 Jahre schweren Kerkers zuertellt.

IVO indische Freiwillige verhaftet.
Eine der führenden Frauen im Lager Ghandis , Fräu¬

lein Lhattopdhaya , ist zusammen mit 100 Freiwilligen ver¬
haftet worden . Sie befanden sich auf dem Marsch« von
Ratvagirt «ach Shiroda zur Salzgewinnung.

Die Durchführung des Ostprogramms
Zusammenarbeit

der Reichsregierung mit Preußen
TN . Berlin , 17. Mai . Reichskanzler Dr . Brüning wird

voranssichtlich im Laufe des heutigen Samstags dem Reichs¬
präsidenten über das Ostprogramm Bericht erstatte «. Im
Anschluß hieran wir - das Reichskahinett znsammentrete «,
«m Beschlüsse über die Durchführung bes Ostprogramms
zu fasse« nnd die gemeinsame Arbeit mit Preuße » ficherzu-
stellen. Die Leitung der Stützungsaktion für den Osten
wirb der Reichskanzler »»ranSsichtlich persönlich
in der Hand behalte «. Die Zusammenarbeit der Reichs-
regiernng »nd der preußischen Regierung soll dadurch sicher-
gestellt « erde «, daß sowohl die preußische Regierung wie
das Reichskabinett je einen Kommissar  ernenne »,
dem eS obliegt , die Verbindung i« be« Frage » des Ostpro¬
gramms herznsteve «. Für das Reichskabinett wirb bies
voraussichtlich Treviranns , für Preuße « Hirtsiefer sei«,
ob eine besonbere Behörde für die Durchführung des Ost-
programms eingesetzt wird , ist noch offen. Wahrscheinlich I
wird dies unterbleibe « und das Reichsernahrnngsminifte-
rt « m « it - er Durchführung der einzelne « Ausgabe « beauf¬
tragt werden.

Zu den Osthilfcgesetze» wird ein« ausführlich « amtliche
Begründung  veröffentlicht , welche den Zusammenhang
mit den allgemeinen Agrarmaßnahmen herstellt und deren
besondere Bedeutung betont . Das Osthilsegesetz stellt hier¬
durch demnächst den Bedarf des Notjahres  1930 in
Höhe von 128 Millionen Rm.  und sieht in diesem
Jahr vordringlich "durchzuführende Maßnahmen vor , um¬
schreibt aber gleichzeitig den Rahmen für die umfassende Hilfe
auf insgesamt fünf Jahre.  Das Gesetz über wirtschaft¬
liche Hilfe für Ostpreußen vom 18. Mai 1S39 wird in das
neue Gesetz übergeleitet . Kür die Ums chu l düng  ist vor¬
gesehen, in diesem -Jahre für 150 Millionen Rm . Schuldver-
schroibungen und für 100 Millionen Nm . Ablösungsscheine
Reichsbürgschaft zu übernehmen , mährend die Bürgschaft für
weitere Beträge von mindestens 150 Millionen Rm . Schuld¬
verschreibungen und für 150 Millionen Ilm . Ablösungsscheine
für die kommenden Jahre in Aussicht genommen find. Diese
Beträge von insgesamt 550 Millionen Rm . werden eine Er¬
höhung dadurch erfahren , daß Preußen sich an der Neber-
nahme der Bürgschaften beteiligt . Die Gesetz« sind durch
Bestimmungen über ihr Inkrafttreten miteinander so ver¬

bunden , - aß eine gleichzeitige Durchführung ge¬

währ lei  st et  ist . Selbstverständlich ist, daß die Durchfüh¬
rung der Maßnahmen , für welche die betreffende « Reichsres¬
sorts zuständig und verantwortlich sind, in engstem Zusam¬
menarbeiten mit der Landesregierung erfolgt.

Ein 15-Millionen-Fond
für die preußischen Grenzgebiete

TU . Berlin , 17. Mai . Im Preußischen Landtag trat am
Freitag vor Beginn der Beratungen des HauptauSschuffeS
ein Unterausschuß zusammen , der die Einsetzung eines
Grenzfonds in Höhe von 16 Millionen RM . beschloß. Der
Leiter der Kommunalabteilung , Ministerialdirektor Dr . v.
Leyden forderte , daß diese Mittel für die notleidenden Ge¬
meinden in den Grenzgebieten verwendet werden sollten.
Dieser Vorschlag wurde abgelehut . Mft de« IS Millionen
Reichsmark soll allgemein der Rot in den Grenzgebiete«
gesteuert werde ». Voraussichtlich wird ein besonderer Aus¬
schuß eingesetzt werden , der über die Verteilung der Mittel
zu beschließen haben wird.

Beratung des Iuftizhaushalte-
im Reichstag

Die Reichstertretnng in Münche » wirb anfgehvb ««.
— Berlin , 17. Mai . Der Reichstag nahm gestern die 2.

Lesung des Reichshaushalts in Angriff . Der Haushalt des
Reichspräsidenten wurde gegen den Widerspruch der Kommu¬
nisten angenommen . Auch - er Etat des Kanzlers entfesselte
keine Debatte . DaS Hans bestätigte dann den Beschluß - es
Ausschusses, die Reichsvertretung in München
aufzuheben.  Die gleichfalls beantragte Aufhebung - er
Reichszentrale für Heimatdienst lehnt « es dagegen ab.

Von den großen EinzeleiatS kam derdeSJustizmint»
stertums  als erster zur Besprechung . Der Abg . Rosen-
feld  von den Sozialdemokraten wandte sich vor allem gegen
di« Rechtsprechung des Reichsgerichts . Er griff dann weiter
die Amnestiefrag « an , die zur Rhoinlandrännmng wieder aknt
wird . Der Streit geht hier bekanntlich darum , ob die soge¬
nannten Fememörder in eine solch« Aktion einbezog «« wer¬
den sollen. Rosenfrld war dagegen . Der Dentschnationale
Sverking, -er einen entsprechenden Antrag seiner Frak¬
tion begründete , war dafür.

Minister Bredt  erklärt « »war , - er Entscheidung deS
RechtsauSschuffeS nicht vergreife » zu wolle«, gab dann aber



Wie ist der Landwirtschaft zu helfen?
Ein Gutachten der Agrariviffenschast für den Reichsverband

der Industrie.
TU. Berlin , 16. Mai . Der Reichsverband der Deutschen

Industrie übergibt der Oessentlichkeit ein Gutachten über
Maßnahmen, die zu einer dauernden Be sserung der
Lage der Landwirtschaft  führen sollen und das er
sich von einer Reihe namhafter Vertreter der Agrarwissen¬
schaft hat erstatten lassen. Es wird erklärt , die Tatsache, daß
erhebliche Teile der Landwirtschaft vor einer Katastrophe
stünden, mache es erforderlich, öffentliche Mittel für diese
aufznwenden. Diese müßten zum erheblichen Teile von der
Industrie aufgebracht werden. Angesichts des Zustandes, daß
gegenwärtig auch zahlreiche mittlere und kleinere Betriebe
der Industrie nicht weniger getroffen würden, als erhebliche
Teile der Landwirtschaft, könne dies nur dann verantwortet
werden, wenn eine Sicherheit dafür bestehe, daß die Lage der
Landwirtschaft nachhaltig gebessert werde.

Auf die Dauer gesehen, werde die vorwiegende Beto¬
nung desZollschutzes  der Landwirtschaft nicht hel¬
fen.  Es müssen deshalb andere Weg« gegangen werden.
Durch weitgehende, mit größter Beschlennignng dnrchznfüh-
rende betriebswirtschaftliche und absatzorganisatorische Maß¬
nahme« müsse dafür gesorgt werden, daß die Erzengwngsbe-
dingnnge « der deutschen Landwirtschaft sich denen in de« kon¬
kurrierenden Ländern anpaffen «nd dem veränderte» Ber,
brauch i« stärkerem Maße Rechnung trüge«.

Soziale Fragen im Haushaltsausschuß
TU. Berlt «, 16. Mat . Der Haushaltsausschutz des

Reichstages setzte Sie Beratung des Haushaltes des Ar-
beitsmintstertumS  fort . Die Sozialdemokraten for¬
derten in einer Entschließung Gesetzentwürfe über den
Ausbau der Invalidenversicherung  mit Erhöhung
der Renten, Einbeziehung weiterer Betriebe in die Unfall¬
versicherung und andere soziale Maßnahmen . Arbeitsmini¬
ster Stegerwald  teilte mit, daß eine Novelle zur Un¬
fallversicherung  und ihre Ausdehnung auf neue
Berufsgruppen vorbereitet und baldigst dem Kabinett zu¬
geleitet werde. Auf Anfragen wurde vom Retchsarbetts-
ministerium mttgeteilt, daß für die Neuregelung der
Krankenversicherung  bereits Vorschläge ausge-
arbeitet würden. Die vorbereitenden Verhandlungen dar¬
über seien aber noch nicht abgeschlossen. Bei der Reichs-
knappfchaftsversicherung  werde zurzeit die Be¬
seitigung der Doppelverstcherungen erwogen. Bet den Ab¬
stimmungen wurde eine Entschließung angenommen, die
die Reichsregiernng ersucht, dem Reichstage über den Aus¬
bau der Invalidenversicherung Material zu unterbreiten.
Der Ansatz für Unterstützungen an Empfänger von Werks-
Pensionen wurde von 3 auf 3)4 Millionen Mark erhöht.

Bei ber Beratung des Wohnungs - und Sied¬
lungswesens  erklärte der Minister, das Mißverhält¬
nis zwischen den Mieten der Altwohnungen und denen der
Neuwohnungen nehme in dem Maße zu, als Neubauten
erstellt würden. Das Ministerium erwäge, wie den dadurch
entstehenden Härten abgoholfen werden könne. Sehr be¬
dauerlich sei, daß in Deutschland noch 106 000 ausländische
Landarbeiter verwendet werden müßten, weil für sie kein
Ersatz am deutschen Arbeitsmarkt vorhanden sei. Diesem
Uebelstand könne abgeholfen werden, wenn den Landarbei¬
tern menschenwürdige Wohnungen verschafft würden. Er
habe sich deshalb bet den Beratungen über das Ostpro¬
gramm dafür eingesetzt, daß außer den 5 Millionen Mark
für Lanbarbeitersiedlungen noch weitere Mittel für diesen
Zweck eingesetzt würden. Für den jetzigen Haushalt sei das
jedoch an dem Widerstand des Finanzministers gescheitert.
Dem Reichsarbeitsministerium sei es gelungen, noch wei¬
tere 20 Millionen dadurch flüssig zu machen, daß eine Bo¬
den- und Kreditbank einen Zwischenkredit gewährt habe.
Im Einvernehmen mit dem Reichssinanzminister sei es
möglich gewesen, bet den verschiedenen Posten des Haus¬
halts trotzdem in diesem Haushaltsjahre mit über 28 Mil¬
lionen Mark für das Sieblungswesen zu verfügen. — An^
nähme fand ein Zentrumsantrag , der den Fond für Oed¬
landsiedlungen im Westen von 1F ans 2 Millionen Mark
erhöht. Der Haushaltsposten für Wohnungssiedlungen
wurde dann mit ber Regierungsvorlage genehmigt.

Oesterreichs Außenpolitik
TU. Wie«, 16. Mat . Bundeskanzler Schober gab im

Nationalrat eine Erklärung über die schwebende« politi¬
schen und wirtschaftlichen Fragen ab. Er verteidigte zunächst
den Handelsvertrag mit Deutschland  und er¬
klärte, die Erhöhungen der landwirtschaftlichen Zölle durch
die deutsche Zolltarifnovelle ließen den Handelsvertrag mit
Oesterreich unberührt . Der neue Vertrag mit Deutschland
sei unzweifelhaft besser als der bisherige.

Der Bundeskanzler verwahrte sich hierauf gegen den
Vorwurf , er sei in Rom einseitige Bedingungen eingegan¬
gen. Vielmehr habe er durch den Freunöschaftsver-
trag mit Italien  dem Frieden Europas und zugleich
dem deutschen Volk gedient. In Parts und London
habe er durch aufklärende Berichte der Welt bewiesen, wie
bas gequälte, gebemütigte, sich selbst überlassene Volk in
Oesterreich i« heroischer Weise seine Pflicht als Kulturfak¬
tor in Europa erfülle. Wenn behauptet worden sei, baß er,
Schober, den Anschluß  verraten habe, so sei dies eine
Verleumdung . Er habe stets als seinen größten Stolz seine
Liebe und seine unverbrüchliche Treue zum deutschen Volk
bekannt. _

Eine französisch-italienisch- Konferenz
geplant

Der Genfer Vertreter des „Excelflor" meldet, - aß man
auf Grund der Besprechungen zwischen Briand und Brandt
annehmen könne, daß Mr den Sommer eine Konferenz ge¬
plant sei. Auf dieser Konferenz sollen alle zwischen den bei¬
den Ländern schwebenden Fragen erledigt und ein Abkom¬
men vorbereitet werden, das dann von Briand und Grandi
auf - er Völkerbunds-Versammlung im September unter-

Zur Eröffnung der Revarationsbank
Die Nebel um den Aoungplan klären sich. In aller Welt,

am deutlichsten in den Bereinigten Staaten , mit begreif¬
kicher Unruhe sogar in Frankreich, hat sich die Auffassung
Bahn gebrochen, daß die Annahme des Uoungplaues durch
Deutschland über den Wert eines taktischen Manövers zur
Gewinnung des schmalen Tributnachlasses und der Ver¬
wirklichung der in Aussicht gestellten Rheinlandräumung
nicht hinausgeht . Die allgemeine Ueberzxugung von der
Bereitwilligkeit Deutschlands, zunächst auf Biegen und
Brechen die Erfüllung des Zjoungplanes zu versuchen, steht
dazu nicht im Widerspruch. Im Verlauf des letzten Jahr¬
zehnts ist auf der Welt nichts so sicher geivesen wie die un¬
bedingte Vertragstreue Deutschlands und —darf inan hin¬
zufügen — nichts so unsicher wie die Neigung der alliier¬
ten Vertragsgegner , sich das bis an die Grenze der Selbst-
entletbung gehende Beispiel Deutschlands in der Erfüllung
angenommener Verpflichtungen zum Muster zu nehmen.

Mit einer seltenen Treue haben unsere Bertragsgegner
auch beim Aoungplan den anrüchigen Grundsatz der tatsäch¬
lichen und moralischen Vertragsverletzung , wo es ihr Vor¬
teil erheischt, weiter befolgt. Dabei denken wir weniger au
die fabelhafte Geschwindigkeit, mit der Australien im letz¬
ten Augenblick noch alles restliche deutsche Eigentum liqui¬
dierte, als an die viel schwerer wiegende Tatsache, daß auch
das englische Kabinett noch zehn Jahre nach dem Kriege
die völkerrechtswidrige Liquidation des Privateigentums
gegen das wehrlose Deutschland fortsetzte und den 30l-Mil-
lionen-Ueberschuß aus ber Verschleuderung von Milliar-
-enwerten kaltlächelnb unterschlug. Nach der Annahme des
Haager Planes hat sich an diesem wahrlich nicht frteden-
fördernden Verfahren nichts geändert. Deutschlands
Wünsche für eine sinngemäße überparteiliche Verwaltung
der mit seinen Tributen aufgezogenen Bank, die man scham¬
haft „Bank für Internationale Zahlungen (BIZ .)" getauft
hat, sind völlig unberücksichtigtgeblieben.

Es machte etwas Schwierigkeiten, diese Bank auf die
Beine zu stellen! Als die Pariser Sachverständigenkonferenz
an ihrer Aufgabe, Deutschland einen tragbaren Kriegs¬
tribut aufzuerlegen, der gleichzeitig dem phantastischen
Hunger Amerikas, Frankreichs, Englands und der anderen
Tributsempfänger gerecht werden sollte, zu scheitern drohte,
kam der Gedanke einer internationalen Bankgründung auf.
Die Sachverständigen, lauter Bankiers , verliebten sich in
die Bankiöee und fügten sie schließlich in den Rahmen des
neuen Zahlungsplans.

Jetzt soll die Pariser Entdeckung alimentiert werden,
und schon sieht man überall in der Welt recht saure Gesich¬
ter. Die schlimmsten Zweifelsfalten liegen im Antlitz der
Vereinigten Staaten . Diese haben uns zunächst einmal zu
einem Sondervertrag gezwungen, in dem wir uns ver¬
pflichteten, die deutschen Kriegsauflagen für Amerika nicht
über die Tributbank abzuwtckeln. Das war schon ein recht
unverdaulicher Happen für die anderen Teilnehmer des
Gastmahls, bei dem die deutsche Wirtschafts- und Volkskraft
verspeist werden soll. Aber die Geschichte geht noch weiter.
Im Augenblick der Vorbereitung der Mobilisterungsan-
leihe für die Tributbank tritt der beutschlandkundige
Mac Fadden mit der Warnung hervor, baß die Tributbank
auf unsicherem Grunde ruhe,' denn sie ergebe sich aus dem
Versailler Vertrag , der kein Vertrag und für Deutschland
nicht rechtsverbindlich sei, weil es an ihm nicht beratend
mttgewtrkt habe. Kein Amerikaner solle seine Ersparnisse
in Tributöank -Aktien anlegen, ehe nicht die amerikanische
Regierung dafür die Staatsgarantie übernehme. Amerika
ist allerdings ein großes Land Bei »er Werbearbeit , die
trotz Mac Fadden von den mit der Auflegung beschäftigten
Großbanken eingeleitet worden ist, wird man seine Auffas¬
sung gewiß zu unterdrücken verstehen. Uns Deutschen kann
beides nur sehr recht sein. Die Stellungnahme Mc. Fad¬
dens zum Versailler Vertrag ist für uns auf keinen Fall
wertlos , und der durch sein Auftreten vermehrte Zwang

schrieben werden solle. Der „Excelsior" berichtet, daß Frank¬
reich auf dieser Konferenz durch Massig» und Italien durch
Roffo vertreten sein werden. London werde eine Vermitt¬
lerrolle etnnehmen.

Sauerwein meldet, baß sich die Besprechungen »wische«
Italien und Frankreich mit der Grenze von Tripolttanien
und der tunesischen Frage befassen.

Macdonald über das Ergebnis der
Flotten-Konferenz

TU. London, 16. Mat . M a cd o na ld gab am Donners¬
tag im Unterhaus di« angekündigt« Erklärung über die Lon¬
doner Flottenkonferenz ab. Er erklärte u. a., di« Beendigung
des Flottenbauwettbewerbes sei ein großes Opfer gewesen.
Es sei gelnnge«, dem Wettbewerb zwischen de« drei Flotten¬
hauptmächte« ei» E«de z« bereite«. Nach der letzten Rede
Grandis habe er di« Hoffnung, daß sich diese Besprechungen
zwischen Frankreich und Italien  zu einem erfolg¬
reichen Abschluß führen lassen würden . Im Jahre 1S3S werde
der Londoner Vertrag überprüft werden. Er hoffe, daß das
Ergebnis dieser Nachprüfung i« einer weitere» Herabsetz«»g
der Klotte«stärkc« bestehe« werde. Es sei zu hoffen, daß dann
eine weit solidere und stabilere Grundlage für die Sicherung
des Friedens gefunden werden könne.

Politisch- Schlägerei bei Dresden
SS Verletzte.

TU. Dresden , 1«. Mai . Am Mittwoch abend überfielen im
benachbarten Heidenau etwa 180 Kommunisten ein« Gruppe
von Nationalsozialisten, die sich zu einer Versammlung be¬
geben wollten. 26 Personen wurde« verletzt, 18 davon muß¬
ten ins Krankenhaus eingeliefert werden. Rechtsanwalt Dr.
Mangler -Dresden , der t« der nationalsozialistischen Ver¬
sammlung sprechen sollte, wurde niedergeschlagenund erlitt
einen Schädelbruch. Andere Nationalsozialisten wurden
durch Hieb- «nd Stichwaffen schwer verletzt. Die 6 Mann
starke Ortspolizei stand dem Uebersall machtlos gegenüber.

zn einem Werbefeldzug für die Tributbankanleihe , in des¬
sen Mittelpunkt eine Bombenreklame für die Zuverlässig¬
keit der deutschen Finanz , und Wirtschaftsverhältnisse stehen
muß, kann für unseren Anleihebedarf abseits von der
Tributbankanleihe nur nützlich sein.

Wird uns nicht auch die Tributbank selbst nützen? Sie
arbeitet doch mit dem Milliardenbetrag angespanntester
deutscher Arbeit ! Wie wird es mit der Belebung des deut¬
schen Außenhandels, sogar durch Erschließung neuer
Märkte , neuer zukunftsreicher Länder des Erdballs?

Nachdem das Kind in den Brunnen gefallen ist, wett¬
eifern die Finanzkoryphäen diesseits und jenseits des At¬
lantik mit wohlbegründeten Ueberlegungen, die von aus¬
gesprochenem Mißtrauen in die Neugrttirduirg zeugen. Die
Tributbank wird ja nichts anderes sein als eine Depositen¬
bank für die deutschen Kriegstrtbute . Und diese Depositen
werden bestimmt sehr rasch abgerufen werden. Welche Re¬
gierung, welche Notenbank wird denn ruhig zusehen wollen,
daß die Herren Mac Garrah und Ouesnay mit den fällig
gewordenen Tributen gute Geschäfte machen, wenn sie nicht
gleichzeitig einen lockenden Zinsfuß gewähren können? Wie
soll die Tributbank Handels- und Wirtschastskredite schaf¬
fen, wenn sie damit rechnen muß, daß die ihr anvertranten
Depositen mindestens mit 40 Prozent gedeckt sein müssen,
und dann noch zu erwarten hat, daß sie so rasch aus dem
Tresor verschwinden, wie sie htneingelegt worden sind.

Nun verfügt die Bank zunächst über bedeutende Mittel.
Da ist unter anderem der zinslose Hundert-Millionen-
Mark-Krebtt und ber „freiwillige" — vorläufig aber noch
nicht zu erwartende — 400-Mtllionen -Mark -Kredit Deutsch¬
lands, der eiserne Transfergelderbestand von 200 Millto-
nen Mark , ber 500-Millionen -Mark-Kredit Frankreichs. Da
allerdings beginnt die Sache schon zu hapern. Diese fünf¬
hundert Millionen müssen verfügbar gehalten werden für
die Tributempfänger ohne transfergeschntzteAnteile. Trotz¬
dem werden die verfügbaren Mittel der Bank von den in¬
ternationalen Finanzkrittkern auf 800 Millionen bis eine
Milliarde geschätzt. Kann man aber mit dieser Summe Ein¬
fluß nehmen, entscheidenden Einfluß gewinne» auf den
Welthandel ? Deutschlands Gesamtaußenhandelswert beträgt
in Einfuhr und Ausfuhr weit über 20 Milliarden . Deutsch¬
lands Wirtschaft verzinst jetzt schon über 13 Milliarden
Mark Auslandsgelder . Wie klein ist die mächtige Tribut¬
bank also schon gemessen an den Bedürfnissen der deutschen
Wirtschaft. Diese wird es als Erleichterung begrüßen, wenn
die Tributbank zu billigen Zinsen das deutsche Geld in di«
deutsche Wirtschaft zurückfließen läßt. Aber die Geschäfte,
auf die sich die Tributbank überhaupt einlassen kann, wür¬
ben bestimmt nicht an Kreditmangel scheitern. Die Tribut¬
bank will Geschäfte machen, um Dividenden zahlen zu kön¬
nen. Sie muß sich unbedingt sicheren Geschäften schon des¬
wegen zuwenden, weil ihr an einem guten Börsenkurse lie¬
gen wird. Die imrf deshalb nicht einmal langfristige Kre¬
dite in sonderlichem Umfang gewähren, und an kurzfristi¬
gem Leihgeld herrscht Heute eher Ueberfluß. Gerade die
Tributbank kann sich nicht auf die Erschließung neuer
Märkte und neuer Länder einlassen,' denn sie ist ein amt¬
liches Unternehmen, das sich dort, wo tatsächlich neue, loh¬
nende Werte geschaffen werden könnten, einer unendlich
viel beweglicheren und wagemutigeren Privatinitiative ge¬
genüber sehen würde.

Finden wir uns deshalb in Deutschland ruhig damit ab,
daß alle die schönen Aufgaben ber Tributbank zur Belebung
des deutschen Handels, zur Erschließung neuer Märkte, zur
Gewinnung von Mitteln , aus denen für die letzten 22 Jahre
des Plans Zahlungserleichterungen zugunsten Deutschlands
entstehen könnten, nur als auf dem Papier stehend zu be¬
werten sind. Deutschland war noch niemals so auf sich selbst
angewiesen wie in dem Augenblick der Eröffnung der
Tributbank.

Aus aller Welt
Selbstmordversuch des StadtobertnspektorS Borchert.
Der Berliner Stadtoberinspektor Borchert, gegen de»

ein Verfahren wegen Beamtenbestechung bet der Staats¬
anwaltschaft schwebt, hat in seiner Wohnung einen Selbst¬
mordversuch unternommen . Borchert wird beschuldigt, zwei
bestimmte Lieferanten bei Lieferungsaufträgen bevorzugt
zn haben. Nach dem Stande der Ermittlung sollen seine
Prowisionsetnnahmen die Höhe von 100 000 Mark über¬
schreiten.

Die Katastrophe i« Vienenburg.
Im Hauptausschuß des preußischen Landtages berichtete

Handelsminister Dr . Schreiber über die Katastrophe im
Kalibergwerk Vienenburg. Er führte u. a. aus : Bon dem
Gelingen der Betrtebsmaßnahmen hänge es ab, welche
Teile der Grube noch vor dem Ersaufen bewahrt werden
könnten. Von den im Kalibergwerk beschäftigten rund 450
Arbeitern ist keiner zu Schaden gekommen. 100 Mann sind
nach dem Kalibergwerk Bleicherode ber Preussag versetzt
worden. Eine kleinere Anzahl hat den tarifmäßigen Ur¬
laub angetreten . Bet Vienenburg handelt es sich um eines
-er besten Werke des deutschen Kalibergbaues mit sehr
hochprozentigen Salzen . Der Gesamtwert - es Werkes
wird auf 26—30 Millionen Mark beziffert. Es wird daher
der Versuch nicht aufgegeben, wenigstens einen Teil des
Werkes später wieder nutzbar zu machen.

Bergwerks «« glück in Amerika.
Nach Washingtoner Meldungen hat sich auf einer Grube

in Attry bet Washington eine schwere Explosion ereignet.
17 Bergarbeiter wurden getötet, wettere sind noch einge-
schlossen. Die Rettungsarbeiten sind im Gange.

Ei « Getreidespeicher durch Fener vernichtet.
Durch ein Riesenfeuer wurde in Ehikago ein Getreide-

elevator zerstört, in dem viele hundert Tonnen Weizen
lagerten. Der Schaden wird auf 2 Millionen Dollar ge¬
schätzt.

o



Vom Calwer Rathaus
Der Gemeinderat beschäftigte sich in seiner letzten

Sitzung unter Borsitz von Stabtschultheiß Gühner  zu¬
nächst mit einem wiederholten Gesuch der Gemeinde Hirsau
um Herabsetzung des dortigen Gaspreises auf den Calwer
Latz. Das Gesuch ist in der Hauptsache mit der langjährigen
Versorgung der Gemeinde Hirsau mit Gas durch das Stadt.
Gaswerk begründet. Vertraglich erhält die Gemeinde Hir¬
sau das Recht des gleichen Gaspreises , wenn sie das Lei¬
tungsnetz ihres Versorgungsgebietes übernimmt . Da der
Buchwert des Netzes heute 20 000 RM . beträgt, dürfte je¬
doch dieser Weg wohl nicht beschritten werden. Wie der Vor¬
sitzende ausführte , ist der Gemeinde Hirsau gegenüber stets
großes Entgegenkommen bezüglich der Gaspreisbildung
bezeigt worden. So wurde die anfänglich 6 Pfg. betragende
Preisspanne bis ans 2 Pfg. ermäßigt. Angesichts der Tat¬
sache, daß die Stadt Calw das gesamte Risiko für Werk und
Anlagen allein tragen muß, hielt der Gemeinderat die ge¬
ringfügige Preisspanne für nicht unangemessen und lehnte
das Gesuch ab. — Die Ministerialabteilung für Bezirks-
«n-b Körperschaftsverwaltung hat die Besoldungssatzung
Ser Stadtgemeinde genehmigt. Der Gemeinderat nahm von
der Mitteilung Kenntnis . — Der Besuch der Frauen-
arbettsschule ist auch im Sommer 1930 mit 68 Tagesschüle¬
rinnen ein schwacher. Der Frauenarbeitsschulrat hat da¬
her, um die Schülerinnenzahl zu heben, beantragt , die
Schuldgeldsätze für die Halbtags - und Abendschülertunen
bet verkürztem Schulbesuch zu ermäßigen. Die beantragten
Ermäßigungen (durchschnittlich2—5 RM .) werden vom Ge-
metnderat nach Ausführungen der GR. Conz, Schüler und
Beigel angenommen. — Die Ausgaben für den Handarbeits¬
unterricht an den Höheren Schulen übersteigen die Einnah¬
men (Schulgeld) um 38 RM .,' der Abmangel wurde auf die
Stadtkaffe übernommen. — Zugestimmt wurde der Kündi¬
gung einer 9prozentigen Darlehensschul- bet der Giro¬
zentrale in Höhe von 40 000 RM .; die Rückzahlung, die we¬
gen der Höhe des Zinssatzes vorgenommen wird, soll auf
1. August erfolgen . — Eine kleinere Menge Stangenholz

wurde der Firma Blank und Stoll zu einem Gebot von
7 RM . pro Raummeter zugeschlagen. Wie der Vorsitzende
mitteilte , sind für Brennholz im letzten Jahr verhältnis¬
mäßig günstige Erlöse erzielt worden. — Wegen der Ver¬
pachtung des Obststandes unter dem Nathans sind Auf-
streichverhanülungen eingeleitet worden. Das Höchstgebot
chatte hiebei die Feinkostwarenfirma Wurster mit 200 NM.
abgegeben. Der Gemeinderat beschloß jedoch nach Stettnng-

mahme der GR. Vcigel, Dalcolmo, Baenchle, Hatte, May,
Schlatterer . Wiömaier, Mast, Conz, Störr , Sannwald und
Scholl, die Verhandlungen nicht zu genehmigen und den
Versuch zu machen, einem arbeitslosen Bewerber durch
Uebertragung der Pacht eine Extstenzhilfe zu geben. Ent¬
sprechende Verhandlungen werden noch seitens des Vor¬
sitzenden ausgenommen werden. — Nach Mitteilung des Ev.
und Kath. Oberschulrats sind die Besoldnngsaufwandszu-
schüsse des Staates für die Volksschulen für das Jahr 1929
um 2000 RM . geringer wie im Vorjahr . Es sind zugeteilt
der ev. Volksschule 3600 NM., der kath. Volksschule 400 NM.
— Nach einem vorläufigen Bescheid wird die Stadtgemeinbe
für das Jahr 1929 keinen Zuschuß aus dem Ausgleichsstock
erhalten, da der Steuerverteilungsausschuß der Ansicht ist,
daß die Steuerkraft Calws ausreicht und die Zuteilungs-
bedtngungen verschärft worden sind. Der Gemeinderat,
welcher mit einer Zuweisung von 10 000 RM . (--- 1A Um¬
lage ) wie im Vorjahr gerechnet hatte, nahm diese Nachricht
mit Bedauern auf. — Die große mechanische Leiter der
Feuerwehr ist von einem hiesigen Malermeister zur Ver¬
richtung von Anstreicharbetten an der Stadtkirche benutzt
und hiebei mit Farbe verunreinigt worden, sodaß eine
Neulackierung erforderlich war. Die Unkosten von 40 RM.
werden zur Hälfte von der Ktrchengemeinde übernommen.
In Zukunft wird, auf Antrag von GR. Stüber,  jeder Be¬
nutzer von Feuevwehrgerät die Auflage erhalten, dasselbe
in gleich gutem Zustand zurückzugeben. Die Ausgabe von
Geräten geschieht nur noch nach erfolgter Genehmigung sei¬
tens des Feuerwehrkommaudanten. — Genehmigt wurde

die Aniqaffung einer gebrauchten Schreibmaschine für di«
Polizeiwache,' Kosten 100 RM . — Die Rheinische Hypo¬
thekenbank Mannheim hat der Stadtverwaltung ein Ab-
findnngsangebot für aufgcwcrtete Hypothckcnpsandbricsc
in Höhe von 20 Prozent der Kapitalsnmme gemacht; der
Gemeinderat spricht sich für Annahme ans . Die Answer
tnngssumme von 6800 iNM. fließt der Stiftungspflege zu

Zur Kenntnis genommen wurde ein Kaufvertrag mil
Kfm. Kraps betr. die Abgabe von 15 qm Land an der Heng¬
stetter Steige . — Eine größere Anzahl auswärts wohnhaf¬
ter Personen wurde aus der Bürgerliste gestrichen, nachdem
sie die Leistung der Abgabe trotz Mahnung unterlassen hat¬
ten. — Die Metzgerinnung bezahlte früher jährlich 300 NM.
Pacht für das Grundstück der Ktthlhalle im Schlachthof.
Durch Gemeinderatsbeschluß wurde diese Leistung später
dem Jnstandsetzungsfonds deS Schlachthauses zugeschlagen,
ebenso wie der Ueberschuß aus den Fleischbcschangebührcn.
Der Gemeinderat beschloß angesichts der großen Ausgaben,
welche der Innung in diesem Jahre durch den Ban einer
Kläranlage erwachsen, Pachtgebühr und Ncberschüsse aus
der Fleischbeschau, insgesamt 472,10 RM .,' wiederum dem
Fonds zuzuführen. — Genehmigt wurde das Baugesuch für
den Kinderschulschuppen, während ein Baugesuch von Kfm.
Reichert betr. Anbringung eines eisernen Laufsteges längs
der Nagoldseite seines neugeschaffenen Ausstellungsraumes
mit 9 : 8 Stimmen Ablehnung fand; das Gesuch wird dem
Landesamt für Denkmalpflege zugeleitet. In der Aus¬
sprache, an der die Gemcinderäte Proß , Veigel, Mast, Dal¬
colmo, Sannwald , Hatte, May, Stüber , Scholl, Niderer und
Baeuchle teilnahmen, kam zum Ausdruck, daß der Ge¬
meinberat "bemüht ist, nach Möglichkeit den Charakter histo¬
rischer Bauwerke zu wahren, andererseits konnte ein großer
Teil der Redner eine wesentliche.Beeinträchtigung des Bau¬
werks in seinem heutigen Zustand durch Anbringe» eines
Steges nicht mehr erkennen. Ein Zugang zu dem beantrag¬
ten Steg von der Nikolausbrücke aus wurde allgemein ab¬
gelehnt. Der Vorsitzende schloß hierauf die öffentliche
Sitzung ; anschließend fand eine nichtöffentliche sowie eine
Sitzung der Berwaltungsabteilung statt.
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Wiirtt. PrivmdriiiiSeiiWe Stuttgart
(Abt. des Leipziger VereinB. a. G.)

Keplerstratze 33 — Fernsprecher 23 270
Wir empfehlen uns zum Abschluß von privaten
Krankenversicherungen, Sterbegeldversicherungen,

Lebensversicherungen usw.
Bezirksvertreterr

G. Wohlgemuth . Bad Liebenzell,Kirchstr. 165.

^-LnHeiteiit^ -
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate, sondern zu
einem langjährigen Fachmann! Nur da» Beste kann
Ihnen Helsen, darum tragen Ei« mein auf Heilung hin-
wtrkende» Evezialband. Ohne Feder, kein harter Leder¬
gürtel, oder Etsenbügel, rutscht und drückt nicht, Tag und
Nacht tragbar. Leib-, Nabel- und Vorfallbinden, Gummi«

ftrümpf« sowie Bandagen aller Systeme usw.
Von mehr als 80 060 Brnchleibende« mit bestem

Erfolg getragenl
Kostenlos zu spreche» in Calw  Dienstag . »0. Mai,

von »-/,- « Uhr, i« Hotel Adler.
In Rag old Mittwoch. »1. Mai . von 8- 1» Uh».

Hotel Löwe».

BllkdWll - Spezialjst Eugen IreiLTo
Stuttgart , Heustraße 5.
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Empfehle mein erstklassiges Lager in:

Mähmaschinen Lanz-Wery
(Nova Palatia)

mit Wiesensieger-Apparat,sowie sämtliche
Landwirtschaft!. Maschinen
Ich gebe solche zu Ausnahmepreisen ab

Albert Holzäpfel . « - "^ . .
Simmozheim.

Hofftet«
Am Donnerstag, den »». Mai , nachmittag, 2 Uh,

verkauft die Gemeinde in der „Krone"  ihren

Farren
zum Schlachten

i« Eubmissionrwrg. Angebot« naö
per Zentner Lebendgewicht wollen bi» genannte Zeit dein
Anwaltamt  eingereicht werden. Liebhaber find«tug«laden.

Zugleich sucht die Gemeinde einen

jungen ZliWrrek
zn kaufe», zirka 8 bl» 9 Zentner schwer, mit Abfiam-
mongrnachweis und Garantie für guten Ritt

Angebote wollen bi» 24. Mat beim Anwaltamt ge¬
macht werden.

Gemeinderat.

»EE"
'

kltteräroxerls
Larl 8srva, K. 0. Vlnxoa

vroxerio Ulmperick
8ml kledeore».

Darlehen
für Jedermann,  ob
Schuldner,Baulufttger,
Geschäftsmann, Haus¬
besitzer, Landwirt etc.

zinslos und unkündbar
unbedingt sicheru. reell
von RM. lOOO an.

Seine ZW»mehr!
Smeinnötzige Spar-

..Sparst"
e.G.m.b.H., Singe » a. H.
Kostenlose Auskunft durch

den Vertrauensmann:
Georg Pfeiffer»Salw,
Badstr., Telefon 292.

1». Siderfettkäse »0°/«
» Pfd. «« k. 6.S0 franko

DampfkSsefabrtk,
Rendsburg.

Sislhtrnn
für Schweine

empfiehlt

R . -ander.
Lebe noch» prima

KnnarienWne
ad, Tag- und Lichtsänger,
sowie zur Zucht geeignet.

Ad. Wohlgemuth
Altburg.

Auf 18. Snnl habe ichein«

2«Zimmer«
Wohnung

z« vermieten.
Otto Suug.

Schön«
2 - Zimmer-

Wohnung
sofort oder später zu ver¬mieten.

3 . - euuefarth
«chleiftüle.

Ich suche zum sofortigen
Eintritt eine angehend»Saaltochter
PU» besserer Familie, nicht
unter WIahr.Photographi«
erwünscht.

G. Rometsch
Stolzenfels, Wildbad.

3eden Tag Geld
Können Herren verdienen
durch Verkauf eine» Bei¬
futters an Landwirt«.

Julius Gayde»
Pforzheim,

Glltmerstratze1.
Fleißiger kräftiger

Junge
welcher da, Bächerhand«
werk erlernen will, kann
sofort eintreten.
Bückermst». Mvuch,

Pforzheim
Durlacherstr. 58.

Stammhel«
Tinen bereit» noch neuen

leichtere»

Kuh- oder Ein-
spSunermagen

hat zu verkaufe»
Jakob Kober, Wagner

Tmzimrdeiieo
sowie

> -8: u f .'e) i: s p>.
l.bproff» 2.5peott'>f(öele0lOeütr 3. Zprotlr ..ssleizcli-Lri;;«!"

lrsrlzl . tznrltrf

Otto ^un ^, ^ancieZprociukte

SGekhökige und Sehörleidrnde
die oo» einer sogenannten Bi «l- örerei««ichtn»g In der

I Toang. Kirche Gebrauch machen wollen, werden gebeten,
heute Samstag Nachmittag 4 Ahr

zu einer Besprechung in die Kirche zu kommen.
Di« Sv . StadtpfarrSmte«.

VeMMdMereinLalni
Am nächsten Sonntag nachm. 3 Uh»

Versammlung
in Möttlinge«

wozu all« Obstzllchter von Möttllngen und Umgebung
ringeladen werden. De» Ausschntz.

itteller kllr kakpklese
vor » Horo»

wack»lugovsrLseo « » klft̂ eli». —
S «I»si »cklui»z- In null cken»U»r>s«

Mln SenWln. Mrlielio.

o«/ s!a/

I ^ «e »cdr« krigiö»Ir« küktr «lekrrtecd
4--̂ 3p«1»«a uaä k»« r>ak«, dr»uckk veolg
vl»t», k«oo üb«.»II »r«d«v. 8r»acbr v «olp
gtrom »o<l k«Ia« keäieouag . U«kerr vunäer»
voll» LI»»p«i»»o «oä K1«r« Llisrürteft

Obre 1 blllUoa eokrteciio» Uaa «I«o»

Aasarbette«vs»
ältere« « Sbeln.

Matratze« n. Bellrösten
in pünktlicher Ausführung.

Reichhaltige Mufterkarten
liegen auf.

Adolf Suugiuger»
Lapezteraeschäst.

ei.i:«cnr »sc « nllttl -vv«)
in üetried ru seken bei:

XivFler , Ls »iv.



MM-SM-AlldEM
lvrisgrupped.Mg.Deutsche«Automobil-Klubr)

Wir beehren uns anläßlich unserer vomA.D.A.E.
veranstalteten

ZWHrt llllch Cullv
am Sonntag, d. 18. Mat, nachm. SUhr zur

GesWWtitt-riisW
und abends gegen 8 Uhr zur

Pninktteilaag mitb»>lm PrigkiM«
die Bürgerschaft von Ealw und Umgebung ergebenst
einzuladen.

Tagesprogramm:
vorm. 8—1'/» Uhr Eintreffen der auswärtigen Teil¬

nehmer(Ziel am Bad. Hof.)
vorm. 11—12 Uhr Bei guter Witterung Platzkonzert

aus dem Marktplatz, aurgesührt
von der Stadtkapelle Calw,

nachm. 2'/, Uhr Propagandafahrt durch Calw,
nachm. 3 Uhr Geschickllchkeitrprüfungauf dem

Sportplatz de» Turnvereinsa. d.
Hirsauerstraße mit Musikdar¬
bietungen der Stadtkapelle,

abd». 6 Uhr Preisverteilung im „Bad. Hof",
— anschließend Kabarett « Bor-

fielluug (u. A. 4 Delaware-Girl»
Mundharmonika-Virtuos« —
Humor) aurgesührtv. Künstlern
des Kabarett»„Maxim"Stuttgart.

abds. 10 Uhr Tanz . (Musik Stadtkapelle).

Gutes Kommißbrot
und Roggenbrot

empfiehlt

Ernst Creuzberger

Achtung!
Heut« muß ein jeder sparen
und hat es keiner mehr nötig
nach Pforzheim oder Stuttgart zu fahren,
denn bei mir können Sie nun alle» haben.

Silmtliche streichsettige Oel-nnd Lachsalven.Fntz-
bodensarbe««.-Lache.Oel.Terpentin,StahlspSue,
Börsten, DeLen-Börste». Pinsel, Schwömme,
Fensterleder. sömtliche Pntz- nnd Waschnrtikel
r» l>i>iare»-- >iidlml Hi« Bi«n
Attburgerstraße 26.

Pferdeverkauf
Wir sind am Montag , d»n 19. Mat , mit

einem großen Transport

Rheinländer-
—LenaoXu» mittlere»»nd
Pseroe,,chw .Schlags
i«8aslhs« z>r.Ssl»e'
ill Herreuberg
und laden Kauf- und Tauschliebhaber sreundlichst ein

EedrSdtrLöwe«t-al.B>ltt«i-msen
Telefon Herrenberg Nr. 86 Buttenhausen Nr. 4
Wir »«« er»« » «och «ztra , baß wir an » Montag

in Herreude «, find.

^1»16. Mai

LUK LOßMlrve
täzlic !» vo » 4 — 6 lltir nsclim^
sovie Loootsgs uaell Oo » » er8t » jx

»Irvnäs vo » 8 —1V lltir

IturverHvalimiK.

!!!W
8 » » irtaz,  cke » 18 . Nisi

la ZtimlnunZs-Xapelle

Eheringe
in jed.Grüß«vorrätig, massiv Gold,d.Paar o.lüMk . an
Uhren - Optik - Goldwaren

schwer versilberte Bestecke
Carl Hlpiigtt, Calw.UM»

Wenn Sie Geld als Hypothek
an 1., 2. und 3. Stelle, oder ein

Darlehen
für Beamte, Angestellte, Geschäftsleute und Private
suchen, dann wenden Sie sich bitte an Herrn

L. Dochat, Pforzheim . Oestl. 67
Bin auch persönlich zu sprechen am Montag , den
19. 5. 30, von 9—12, in Tatrv im Hotel Adler.
Kein» Vermittlung. Bei Anfragen Rückporto beifügen.
Keine Abfchlußprovifton. Seriös« Vertreter  gesucht.

Ill HmdensliMlle, io SWzm- md
MdrMi>le.Illh«Iei>WkW.ü>«im,

fettige Schürzen null Kleider,
defl.Zain-«.engl.Lederhosen,

dlm Arleiiernnzüge,SmlnerjoM».
Ferner

III Vruchreir, Svtterhnse
Md RsWehl empfiehlt preirwerl

Gottlob Schwarz , Gechingen.

Simmozheim
Bahustatto » » ltheugstettWrilderstadt

Wegen Aufgabe de» Betrieb, verkauf» ich am Mau«
ta«, da» 1». Mai b». S»., nachmittag« SUh« in meiner
Wohnung:

rFnchwaSa- i«n.ssöhrlg, 2 Köhe,2 Leiter-
Waren. 2 Pflöge, r Eggen. 2 Möhmaschinen.
1 Schntwöhtennd sosstsger Asrlschaftsinoevtar.
Katharine Rühle Witwe, Simmozheim.

Me»elekkslilskeN

leae Lwelss
I

«llekMoisksir

unseres ^nreixenteile»
sickert ciemselben 8e-
scktunZ, riss gibt Iknen
clie sickere OewLkr, 6»ü

clie 8ie in »Sckster Leit
in uns. Leitung dringen

Ealw»de» Hirfa«
Gesucht v. ält. Ehepaar

i» steter Lage schöne
ll-Zimm»r»Wohnung

« .«».Zubehör bi» I .OKt.
eventuell auch ftüher.

Angebote unter X. W.
111 an dt, Geschäftsstelle
diese» Blatte».

Eingaben
Schriftsätze aller Art an
sSmtl. Deh., Beitreibg.

von Forderungen.
Vohlor»Stammhei«
tznber-, Weizen-

«nd Snsten-Skrh
hat adzugeben.

Birkle , - os Dick».

U
eichsbuudd.Kriegr
beschödigten
und ehemaligen
Kriegsteilnehmer

Ortsgrupp» Ealw.
Sonntag  früh mtt

ZugS" Abfahrt.

Zur bevorstehenden
Balkonanpflanzung

empfehle ich schöne
Geranien,Eseugeranie«,
starke Begonie«, Petu¬
nien. verschied. Farben,
Dahlie«, InngpMzen,

ne««fte Sarve«
Sommerflor. Tomaten.
Neuseeländer- Spinat.
Sr . Steck. GUrtn-rei

Telefon NVS.

Linalen«
Boden-,M»d-
nnd LWelag

Slrigili
TWiche, Ldnser

Emil G . Widmaier
Bahuhoffi«. Trrnspr . öl

MANN
vo« Bestecke«

(Rostfreimachen)
Auuahmestrlle:

- . Widmam»
Wrinsteg I.

SlildlWiHmsMeMreiMlni
Dienstag , de» 20. Mai 1980, nachm.

I Ahr» im Gasthaus zum „Hirsch-

gemütlich.Beisammensein
mit Handarbeit.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

GeschSflsübernahme
Wir teilen der Einwohnerschaft von Ealw

und Amgedaag höflichst mit, daß da,

SaW»; M .Sitzskll"
Mit Metzgerei

durch Kauf in unseren Besitz übergegangen ist.
Wir danken unserer werten Kundschaft für

da» uns seither»ntgegengebracht« Vertrauen und
bitten uns dasselbe auch fernerhin bewahren zuwollen.

Anläßlich der Urbernahme halten wir r

heute Samstag und morgen Sonntag

MG!-
wozu wir höflichst einladen

MFra«.z«s>.Lchse»'

GrundWs-Vkkkaus!
2m Auftrag der Erben der verstorbenen Eheleute

Weckerl« hier , verkauf« ich die an der Altburge«
Steige gelegenen Grundstücke

zirka 64aGras-u.Baumgarten
Nähere Au»kunst»rt»tlt 3 . Lörcher. Polizeiwachtmeistee

I. rrvooHiekeii
xevSkrt üielüvrtt. WatkekeilkM

in 8l « Estze» rt , 8Lctt»k»s1esL « 28.
Pelepkon 23980

ru xllasttzen Leälnxunxen
»ak dleiilrsuts » » » 6 «onstize «tL6-

tiaclre länrlllclie
NLker » -duskunlt suk IVuoscd kostenlos

WlökMll
VkMllkMWmiW
Gabelstiele verschiedene Sorten

hat pret » wrrt zu oarkaufr»

S. Roller , Sl-miedHr., Teinach

Stlsits 0irlIÄns6slun6!ieft
riurek
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